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Lohgraben Abschnitt 1

Bauernbach 

Bauernbach: 
Zu Beginn temporär Wasser führendes Gewässer, das durch Grünland- 
und Ackerflächen fließt. Die Fließgeschwindigkeiten sind eher langsam,
teilweise auch stehend, was durch die Vegetation bedingt ist. Die 
Sohle ist teilweise mit Sohlschalen befestigt, welche jedoch schon
stark erodiert sind. Die Ufer sind vereinzelt befestigt. Die Durchgängigkeit 
wird durch Rohrdurchlässe behindert und der Uferschutzstreifen ist beidseitig
lediglich ca. 1 m breit. Weiterhin fehlen Strukturelemente und beschattende Gehölze. 

Lohgraben 1: 
Hier fließt der Lohgraben zunächst am Waldrand und dann durch
landwirtschaftliche Nutzflächen. Querbauwerke sind nicht 
vorhanden, die Durchgängigkeit wird jedoch durch Rohrdurchlässe
behindert. Ganz vereinzelt sind Sohle und Ufer mit Steinen 
befestigt. Der Uferschutzstreifen ist lediglich 1-2 m breit, was zu
einem hohen Eintrag an Feinsedimenten führt. Die Gehölze wurden
hier vor kurzem auf den Stock geschnitten und das Abflussprofil
bereinigt. 


